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tertelfährtger Abennementspr. In Bresiau 5 Mark, Wochen bonnem. 
Bin 55 Gaartal incl. Porto 6 Mark 50 Pf. — Snfertiondge 
Naum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 


N. 91. Mittag-Ausgabe. 


Deutſchland. 
0. C. Landtags⸗Verhandlungen. 


28. Sigung vi Abgeordnetenhauſes (vom 22. Februar). 

9 Uhr. Am Miniſtertiſche Dr. Falk, Geh. Räthe Greiff, Stauder, Göp⸗ 
pert, Knerk, Lucanus u. A. 3 

117 DR etzt 117 ar, 75 Etats für das Miniſterium der 
geiſtlichen Angelegenheiten fort. - 

Bei dem Capitel 121 (Provinzial⸗Schulcollegien) nimmt Abg. 
Frhr. v. Heere man Veranlaſſung, Beſchwerde über eine von der Petitions⸗ 
Commiſſion bereits erörterte Verfügung des Provinzial⸗Schulcollegiums zu 
Münſter zu führen, durch welche die dortigen Lehrer gezwungen worden, 
aus dem katholiſchen Caſing „Eintracht“ auszuscheiden. Es ſei dieſe Ver: 
Beer ohne Angabe von Gründen ergangen und trotz der Beſchwerde der 
Geſellſchaft — deren Berechtigung der Redner ausführlich ehe ſucht 
— bom Cultusminiſter beſtätigt worden. (Abg. Lasker: „Petitionsbericht!“) 
Ein derartiges Vorgehen enthalte eine directe Beleidigung graen das Caſino, 
welchem anzugehören er ſelbſt die Ehre babe, ſowie eine Beſchränkung der 
perſönlichen Freiheit der Lehrer, da ſie nach jenem Reſcript nicht einmal 
mehr das Recht hätten, in ihrem Privatleben ſich die Perſonen auszuſuchen, 
mit welchen fie in Verkehr treten ſollten. Man ſehe hieraus einmal wieder, 
wie der Culturkampf, der von dem Abg. Wehrenpfennig und ſeinen Freun⸗ 
den mit zunehmender Gereiztheit geführt werde, gerade auf dem Gebiete der 
Schule die ſchärfſte Wirkung übe. g f 8 

Regierungs⸗Commiſſar Geh.⸗Rath Stauder wies darauf hin, daß das 

anze regierungsfeindliche Verhalten des Vereins, welcher Mitglieder unter 
ſich zähle, die den kirchenpolitiſchen „ directen Widerſtand entgegen⸗ 
geſetzt und beſtraft worden ſeien, das Schulcollegium zu ſeinem Vorgehen 
veranlaßt babe. Die Stellung eines Lehrers ſei allen Parteien gegenüber 
eine Vertrauensſtellung und es würde ſich weder mit diefer Stellung, noch 
mit ſeiner Qualification als Beamter vertragen, wenn er ſich in einem Vers 
eine befinde, welcher ſchroff ausgeſprochene A ee ee ber: 
folge. Das Schulcollegium habe übrigens nicht eine agree erlaſſen, 
ondern der Schulrath habe privatim an den Director geſchrieben, nach 
Möglichkeit die Lehrer zum Austritt zu veranlaſſen. Sammilſche Lehrer 
um freiwillig ausgetreten und keiner hätte ſich beim Cultusminiſter über 

eſchränkung der perſönlichen 1 beſchwert. Der Cultusminiſter habe 
durchaus nicht die Abſicht, eine 8 che Beſchränkung eintreten zu laſſen. — 
Einen Beweis dafür liefere das Beiſpiel eines katboliſchen Oberlehrers in 
einer anderen Stadt, der ſich geweigert habe, in einem 9 175 Falle dem 
Wunſche der Regierung zu enlſprechen; der Cultusminiſter ſei in keiner 
Weiſe gegen dieſen eingeſchritten, ſondern habe ausdrücklich anerkannt, daß 


er von geſetzlichem Standpunkte aus kein Recht zu haben glaube, gegen ihn 


vorzugehen. 
Abg. Köhler (Göttingen): da halte es für dringend geboten, daß wir 
endlich einmal eine Pauſe in dem Culturkampf eintreten laſſen. (Sehr wahr!) 
Wenn die Berathung des Etats in der bisherigen Weiſe fortgeführt wird, 
ſo werden wir wiellich daran denken müſſen, eine Aenderung der Geſchäfts⸗ 
ordnung herbeizuführen, um auch für andere Dinge Zeit zu gewinnen. 
{ ne) Im Gymnaſium zu Aurich iſt ſeit zwei Jahren eine fehr 
öne Turn 
noch immer die Turngeräthe fehlen. Ich richte die dringende Bitte an 
die „iegierung, doch dafür zu ſorgen, daß endlich die Geräthe angeſchafft 
werden. 
Regierungscommiſſar Geh. Rath Greiff erwidert, daß in dieſen letzten 


* 


ginnen könne. 

Perſönlich bemerkt . 3 

Abg. 15 enpfennig: Der Abg. von Heereman warf mir Gereiztheit 
in meiner geſtrigen Rede vor. Ich conſtatire, daß dieſe die natürliche Ige 
davon war, daß wir uns vorläufig vollſtändig waffenlos fühlen gegen die 
Verſuche von Seiten des Centrums, durch 

Eulturkampfes in die Debatten die Verhandlungen und Geſchäfte des Hauſes 
in unerbörter Weiſe zu verzögern und zu verſchleppen und dadurch die 
Intereſſen des Landes aufs Tiefſte zu ſchädigen. (Sehr richtig!) 

Abg. v. Heereman: Soweit dieſe Bemerkung gegen mich gerichtet war, 
muß ih fie entſchieden zurückweiſen. Die Thatſache, die ich vorbrachte, ge: 
bört direct zum Etat des Cultusminiſteriums und ich habe einfach ein vom 
Hauſe ſelbſt immer anerkanntes und hochgehaltenes echt ausgeübt, die 
Klagen und Beſchwerden im Lande bei der Etatsberathung zu erörtern. 

bg. Lasker: Mein Zwiſchenruf in der Rede des Nbg. v. Heereman 
ollte nur vor dem Haufe und vor dem Lande conſtatiren, daß der von dem 
edner hier vorgebrachte Fall ie bereits in der Petitionscommiſſion 
verhandelt iſt und daß ein ſchriftlicher Bericht darüber vorliegt. Nichtsdeſto⸗ 
weniger hat es der Redner für gut befunden, uns bei der Etatsberathung 
und in denkbar bedrängteſter Geſchäftslage des Hauſes einen ſtundenlangen 
Vortrag zu halten. Ich betone dies, damit uns von den Herren im 
Centrum nicht ſpäter ein Vorwurf gemacht werde, wenn wir gegen ſolche 
Vorkommniſſe durch eine Abänderung der Geſchäftsordnung uns ſchützen. 
(Aha! im Centrum. 0 0 . 

Die Petitionen dieſes Capitels werden hierauf genehmigt. 

Zu Cap. 122 („Prüfungscommiſſionen“) Tit. 1 beklagt ſich Abg. v. Fürth 
darüber, daß in der Prüfungscemmiſſion ver theologiſchen Facultät zu Bonn 
wohl ein altkatholiſcher, aber nicht ein einziger römiſch⸗katholiſcher Exami⸗ 
nator vorhanden fei; jo daß es den katholiſchen Studenten in Bonn böllig 
unmöglich ſei, ſich in der katholiſchen, Religion prüfen zu laſſen. 

Regierungscommiſſar Geh. Rath Göppert erwidert, der Cultusminiſter 
werde bereitwilligſt erwägen, wie dieſem Uebelſtande abgeholfen werden 


könne. i 
Zu Tit. 2 („Ausgaben der Commiſſionen für die wiſſenſchaftliche Staats⸗ 
prüfung der Theologen“) erklärt 
Abg. Dauzen erg dieſen Titel nicht bewilligen zu können, da die 
Commiſſſonen für die Prüfung in der katholiſchen Religion — wie der 
Redner in langer Ausführung begründet — allein durch den Clerus ge⸗ 
bildet, aber nicht aus Staatsbeamten zuſammengeſetzt werden müßten. 
Abg. Virchow ermahnt das Centrum, bei der Ftatsberathung nicht bei 
leder Poſition eine prineipielle Erörterung über die Qualität der Geſetze, 
welche dieſen Politionen zu Grunde liegen, eintreten zu laſſen. Zu ſolchen 
tincipiellen Erörterungen ſei de jeder Mittwoch vom Haufe beſtimmt. Die 
ortſchrittepartei hätte ebenfalls bei vielen Etatspoſitionen principielle Be: 
della * en Date N immer bei 125 Etatsberathung 
ge k en. ie Fortſchrittspartei jahrelang gegen den 
Spangeliſchen Oberkirchenrath angekampft, fo lange derſelbe auf döniglicher 
Verordnung beruhte; nachdem er aber gegen ihren Willen auf Grund des 
Geſetzes N hörten ihre Recriminationen auf. Sei man einmal legis⸗ 
lativ geſchlagen, dann muſſe man ſich den auf Grund des zu Stande ge⸗ 
tommenen Geſetzes eingeſtellten Etatspoſitionen fügen und bei der Etats⸗ 
berathung nur Beſchwerden über eine falſche Handhabung ſolcher 2 105 
vorbringen. Bringe das Centrum ſubſtantiſrte Klagen vor, daß die Ne: 
gierung die Prüfungs⸗Commiſſionen tendenziös gegen die katholiſche Kirche 
en e dann ſei die Fortſchrittsparkei bereit, dieſelben zu unter⸗ 
tüben, aber allgemeinen Klagen über das Geſetz, betreffend die Vorbildung 
der Geiſtlichen, obwohl es nicht ihr Ideal ſei, könne fie bei der Ctats⸗ 
berathung lein Gehör ſchenken. Redner werde den Tag ſegnen, an dem der 
Staat die Erziehung der Geiſtlichen aus der Hand geben könne, aber jo 
lange die katholische Kirche den Anſpruch einer privilegirten Kirche im Staate 
mache und 1 Anforderungen an den Staat ftelle, müſſe fie ſich auch 
eine ſtaatliche Aufſicht gefallen laſſen. Er hätte gewünſcht, daß in dem 
Geſetze über die Vorbildung der Geiſtlichen weniger die Philoſophie als 
mehr die Naturwiſſenſchaſten begünſtigt worden ſeien. Aber trotz dieſer 
Vorliebe müſſe er gegen die vom Abgeordneten Brüel analog der 
über ihn curſtrenden Anekdote, daß er nämlich geſagt habe, noch nie habe 


er mit dem Secirmeſſer die Seele gefunden, geſtern gegen ihn gerichtete 


Aeußerung proteſtiren, daß er auch wohl noch nicht die Religion mit dem 
Secirmeſſer gefunden habe. Solchen abſurden Vorſatz ſolle man ihn doch 
auch in beſſeren katholiſchen Kreiſen nicht unterſchieben. Er habe auch den 


EL 


reslauer 


50 
ebühr für va 
Pf. 


alle erbaut; der Turnunterricht kann aber nicht beginnen, weil! 


Tagen die Turngeräthe beſchafft ſeien und der Turnunterricht zu Oſtern be⸗ 9 


tägliches Hineinſchleppen des 


7 


Achtundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduar' Trewendt. 


Aberglauben noch nicht mit dem Secirmeſſer gefunden, nichtsdeſtoweniger 
ſei er von der Realität deſſelben ſo vollkommen überzeugt, daß er gar keiner 
materiellen Beweiſe für deſſen Exiſtenz bedürfe. (Heiterkeit) Uebrigens 
ſei er conſequent für die religiöſe Freiheit des Individuums eingetreten, 
die Kirche ſei kein Individuum, mit welcher er als preußiſcher Geſetzgeber 
zu rechnen habe. 3417 7 

Die Discuſſien wird geſchloſſen. 

Perſönlich verwahrt ſich Abg. Brüel dagegen, daß er dem Vorredner 
Abſurditäten unterſtellt habe, er habe nur eine allgemeine Redewendung, 
die der Vorredner mißverſtanden habe, in ſeiner geſtrigen Rede gebraucht. 

Die Poſition wird bewilligt. 8 15 5 

Zu Titel 3 (Remunerirung der Mitglieder der Commiſſionen für die 
Prüfung der Lehrer an den Mittelſchulen und der Rectoren) beklagt ſich 

Abg. Berger darüber, daß in dem Städihen Goch am Rhein einem 
km kalboliſchen geprüften Rector die Conceſſion zur Leitung einer Schule 
genommen und dafür einem nichtgeprüften evangeliſchen Theologen die Er: 
richtung einer paritäliſchen Schule geſtattet ſei. 

Die Titel dieſes Capitels werden genehmigt. 

u Cap. 123 „Univerſitäten“ bemerkt 4 i 

bg. Virchow: Es hat ſich in der Gruppe herausgeſtellt, daß in Be⸗ 
zug auf viele Forderungen für den Etat der Univerſitäten, für welche zum 
Theil ſchon vom Hauſe früher die erſten Raten bewilligt waren, der Cultus⸗ 
miniſter bei dem Finanzminiſter einen hartnäckigen Widerſtand gefunden 
hat, der mit Rückſicht auf die Finanzlage des Landes ihm die Mittel ver⸗ 
weigerte. Der Finanzminiſter ſcheint ganz zu vergeſſen, daß die Univerſi⸗ 
täten nicht zu denjenigen Anſtalten gehören, welche man beliebig auf die 
Erfüllung der nöthigen Bedürfniſſe warten laſſen kann. Die preußiſche Re⸗ 
gierung iſt in der That in ‚ale Leiſtungen für die Univerſitäten nicht nur 
gegen das fremde Ausland, ſondern auch gegen das deutſche Ausland ſehr 
weit zurückgeblieben. Als eine beſondere Calamität für die mediciniſche 
Facultät iſt die unvollkommene We derjenigen Verordnungen zu 
bezeichnen, die über das Staatsexamen der 
jo daß gegenwärtig eine immer mehr zunehmende Abſtrömung aller Exa⸗ 
minanden nach Suͤddeutſchland eingetreten iſt. Jeder Examinand, der feine 
Kräfte etwas ſchwach fühlt, wandert nach Süddeutſchland und dieſe Wan⸗ 
derung hat ſo bedenkliche Dimenſionen angenommen, daß die Regierung 
alle Urſache hat, ihr Augenmerk darauf zu richten. Trotzdem nach Berlin 
z. B. die e Lehrkräfte berufen werden und hier ein Material 
vorhanden iſt, wie in keiner anderen Univerſitätsſtadt, nimmt die Zahl der 
Eraminanden im Staatsexamen mit jeder neuen Berufung immer mehr ab, 
wobei ich allerdings nicht leugnen kann, daß die neu berufenen Lehrer auch 
zugleich ſtrengere Examinatoren ſind. ; "het 

Regierungscommiſſar Geh. Göppert betont, daß im Ordinarium alle 
Bedürfniſſe, welche bekannt geworden, im Großen und Ganzen vollauf be⸗ 
friedigt worden ſeien. Nominell belaufe ſich allerdings das Plus nur auf 
61,000 Mark, effectiv dagegen wegen verſchiedener Uebertragungen 157,000 
Marl. Was die Frage der Examina anlange, fo ſei das Sache der Reichs⸗ 
regierung, doch bereite man augenblicklich neue Reglements vor: von Ber 
deutung ſei es jedoch, daß man, wie der Abg. Virchow, auch öffentlich anf 
die Schäden des alten Reglements aufmerkfam mache. 

Der Titel wird bewilligt. 

Beim Titel 2; „Univerſilät Berlin“ beklagt ſich Abg. Kantak darüber 
daß trotz wiederholter Beſchlüſſe des Abe neten bang in Berlin kein 
Lehrſtuhl für polniſche Sprache und Literatur errichtet worden, ſondern 
lediglich ein Lehrſtuhl für ſlaviſche Sprachen; der Cultusminiſter möge da⸗ 
in er daß jener Profeſſor auch Collegia über polniſche Sprache und 
iteratur leſe. 5 

Cultusminiſter Dr. Falk erſucht den Vorredner, bei feinen Landsleuten 
dabin zu wirken, daß ſie polniſche Collegien annähmen, dann würden die⸗ 
ſelben auch geleſen werden. Ohne Studium der ſlaviſchen Sprachen ſei 
keine wiſſenſchaftliche Behandlung der polniſchen möglich. 

Abg. Dr. Mommſen: Ich bedaure, daß die leidigen Klagen des Cultur⸗ 
kampfes und die dadurch herbeigeführte Zwangslage des Hauſes ſo wenig 
geſtattet, uns eingehend über wirkliche Bedürfniſſe höherer geiſtiger Beſtre⸗ 
bungen zu verbreiten. Ich möchte ein Wort ſprechen für das romaniſch⸗ 
engliſche Seminar an der Berliner Univerſität. Es iſt anerkannt, daß die 
romaniſchen Studien nur gedeihen können, wenn man ſie verbindet mit 
einem Seminar, jo daß nicht nur die abſtracte Wiſſenſchaft, ſondern auch 
die lebendige Kunde der Sprache ſelbſtſtändig auf der Univerſität getrieben 
wird. Nun, meine Herren, finden Sie für dieſen beſonderen Zweck in 
unſerem Etat ganze 750 Mark ausgeſetzt. (Heiterkeit) Mit 750 Mark alſo 
oll in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches an der erſten Univerſität 

eutſchlands das Studium der engliſchen und fämmtlicher romaniſchen 
Sprachen, des Franzöſiſchen, Italieniſchen, Spaniſchen aden werden. 
Das wirkt ja geradezu komiſch und was ſoll das für einen Eindruck im Aus⸗ 
lande machen? Ich kann nur annehmen, daß der Miniſter dieſe Summe 
als eine kleine Abſchlagszahlung für dieſes Jahr botrachtet und müßte mir 
ſonſt — wenn der Culturkampf uns dazu Zeit geſtattet — vorbehalten, 
mit Stellung eines Antrages beim Extraordinarium auf die Sache zurüd: 
zukommen. 

Der Titel wird bewilligt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus um 12% Uhr bis Freitag 10 Uhr. 
gnterpellation Komie rowski, dritte Berathung des Geſetzes, betreffend die 

heilung der Provinz Preußen, Fortſezung der Specialberathung des 


( 
Cultusetats.) „ 7 
9. Sitzung des Herrenhauſes vom 22. Februar. 
10 Uhr. Am Miniſtertiſch v. Kameke, Leonhardt, die Geh. Ober:Neg.: 
9 Herzbruch, Forch, Grandke, Rüdorf u. A. ß 
rſter Gegenſtand der Tages⸗Ordnung iſt die Berathung des Geſetzent⸗ 
8911 betreffend die anderweite Einrichtung des Zeughauſes zu 
erlin. 
Die Staatshaushaltscommiſſion empfiehlt einſtimmig die unveränderte 
Annahme der Vorlage. i 
Der Referent Freiherr v. Tettau führt aus, daß ſich das Berliner Zeug⸗ 
baus ſeines äußeren Schmuckes wegen beſonders zur Umwandlung in eine 
preußiſche Ruhmeshalle eigne, wenn man die innere a je beſeitige. 


Die Heften Summen dienen theils zur Abfindung des Reichs, theils 
zur BUBEN der würdigeren inneren Einrichtung. 
Graf Rittberg empfiehlt die einſtimmige Annahme der Vorlage; wenn 


man auch alle Urſache hab 
noch reich genug, um die 
verherrlichen. 5 3 
Graf zur Lippe begrüßt dieſe Vorlage mit hoher Freude. In der 
Armee: fallen, ne die Kräfte der ganzen Nation zuſammen, die Thaten der 
Armee ſind die Thaten der preußiſchen Könige. Er bittet die Vorlage anzu⸗ 
nehmen mit dem ehrfurchtsvollſten Danke für den erhabenen Träger dieſes 
Gedankens. (Beifall.) 8 > ; 
Baron Senfft von Pilſach empfiehlt die Ablehnung der Vorlage, weil 
ihm der Moment für die Annahme derſelben nicht geeignet ſcheine; die 
etitionen, die den Nothſtand im Lande betreffen, habe man durch die 
Tages⸗Ordnung beſeitigt; man ſolle deshalb auch dieſes Geſetz auf eine 
beſſere Zeit vertagen. DR 
In der Specialdiscuſſion werden die einzelnen Paragraphen unverändert 
genehmigt. Das Geſetz im Ganzen wird mit allen Stimmen gegen die des 
Baron Senfft von Pilſach angenommen. 
Es folgt die Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Auflöſung 
des Lehns verbandes der dem Sächſiſchen Lehnrechte, der Magdeburger 
Polizei⸗Ordnung und dem Lombardiſchen Lehnrechte, ſowie dem allgemeinen 
Preubiſchen Landrechte unterworfenen Lehne in der Provinz Sachſen. 
Der Referent Graf von der Schulen burg⸗Angern empfiehlt die An⸗ 
nahme der von der Commiſſion nicht ſehr erheblich veränderten Vorlage. 
uſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärt, daß die Regierung den Anträgen 
ommiſſion nicht widerſprechen werde. 
Graf von der Schulenburg ⸗Beetzendorf erklärt, daß er dieſe Vor: 
lage, wie die ähnlichen Geſetze für die anderen Provinzen, ablehnen werde, 
weil dadurch die Erhaltung des Grundadels unmöglich gemacht werde. 


e, ſparſam zu wirthſchaften, ſo ſei Preußen den⸗ 
Thaten der Armee durch einen ſolchen Bau zu 


der 


ediciner in Preußen beſtehen, S 


Hoheiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin. 
[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 


eitun 


Expedition Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſialten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


T 


g empfiehlt dagegen dem Haufe, die Vorlage en bloc 


Graf Rittber 
anzunehmen. a x 
Das Haus tritt dieſem Vorſchlage mit großer Majorität bei. | 
Es folgt die Specialvebajte über den Geſetzentwurf, betreffend die Un⸗ 
terbringung von verwahrloſten Kindern in Erziehungs⸗ oder 
Beſſerungs⸗Anſtalten. 
Das Haus erledigt die SS 1—5 dieſes Geſetzes. 
Um 12% Uhr vertagt ſich das Haus bis Sonnabend 10 Uhr. 
ortſetzung der heutigen Debatte; mehrere kleine Geſetze, Berichte und 
Petitionen.) g 


0. C. Neichstags⸗Verhandlungen. 


1. Sitzung des Reichstages (22. Februar). 
2% Uhr. Am Tiſche des Bundesrathes Präſident Hofmann, Staats⸗ 


Secretair Friedberg und der baieriſche Bundes⸗Bevollmächtigte Pergler von 


Perglas. 

Die an des Hauſes zeigt kaum eine fühlbare Veränderung, 
nur die Autonomiſten des Elſaß bilden eine neue kleine Gruppe, die ſich 
auf den letzten Bänken der linken Seite zwiſchen Nationalliberalen und 
Fortſchrittspaxtei niedergelaſſen hat. , 5 

Abg. v. Bon in übernimmt als Alterspräſident den Vorſitz mit folgen⸗ 
den Worten: Meine Herren! Nach Vorſchrift des § 1 der Geſchaäftsordnung 
für den Reichstag, deren Giltigkeit ich auch für den jetzt zuſammentretenden 
Reichstag vorausſetze, hat das älteſte Mitglied die Verpflichtung, vorläufig 
den Vorſitz zu übernehmen. Um meine Legitimation für dieſes Amt feſtzu⸗ 
ſtellen, erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich am 23. November 1797 ge⸗ 
boren bin, und frage, ob in der Verſammlung einer der Herren ein höheres 
Alter erreicht hat. (Pauſe.) Da ſich Niemand meldet, jo bin ich thatſäch⸗ 
lich das ältefte Mitglied und werde das Präſidium beibebalien. Ich habe 
nun nach der Geſchaftsordnung zunächſt vier proviſoriſche Schriftführer zu 
ernennen und berufe als ſolche die Abgg. v. Vahl, Herz, Graf v. Kleiſt⸗ 

chmenzin und v. Soden. . ' 
Alsdann wird die Beſchlußfähigkeit des Hauſes durch Namensaufruf 
feſtgeſtellt, der die Anweſenheit von 262 Mitgliedern ergiebt. Die Verloo⸗ 
fung in die Abtheilungen findet nach Schluß der beutigen Sitzung durch 
das Bureau ſtatt und ſind die Wahlacten bereits an die betreffenden Ab⸗ 
theilungen vertheilt. Ihre Conſtituirung ſoll morgen Mittag 10 Uhr, und 
die Wahl der Präſidenten und Schriftführer in der nächſten Plenaxſitzung 
erfolgen, die auf Freitag 2 Uhr anberaumt wird. Die heutige Sitzung 
ſchließt 3½ Uhr. 


Berlin, 22. Febr. [Amtliches] Der Baumeiſter Reimann iſt als 
Local⸗Baubeamter der Militärverwaltung in i angeſtellt 
worden. — Der ordentliche Profeſſor Dr. Wilmanns in Greifswald iſt in 
99290 7 Eigenſchaft in die philoſophiſche Facultät der Univerſität zu Bonn 
verſetzt worden. 

Berlin, 22. Febr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König! 
nahm heute die Vorträge des Kriegsminiſters und des Militär⸗ 
Cabinets entgegen, beſuchte den Gottesdienſt im Dom und eröffnete 
um 1% Uhr Nachmittags den Reichstag. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte heute im 


Dom dem Gottesdienſte zur Eröffnung des Reichstages bei. — Beide 


Kaiſerliche Majeſtäten dinirten bei Ihren Kalſerlichen und Königli 
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nahm geſtern Vormittags militäriſche Meldungen entgegen und folgte 
Nachmittags 5 Uhr mit Ihrer Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit der 
Kronprinzeſſin einer Einladung Ihrer Majeftäten zum Diner. Abends 


8 Uhr empfing Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin den Beſuch 
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin von Sachſen. (Reichsanz.) 


= Berlin, 22. Febr. [Die Eröffnung des Reichstages. 
— Der Militäretat.] Die heutige Reichstagseroffnung im weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes entfaltete den hergebrachten Glanz, 


welcher mit Vollziehung des Actes durch Sr. Majeſtät den Kaiſer in 


Perſon verbunden iſt. Neu war im weißen Saale die Einrichtung, 
daß zu beiden Seiten des Thrones auf reich vergoldeten Trägern je 
ein zehnarmiger Leuchter mit brennenden Kerzen aufgeſtellt war. Die 
Tribünen waren lange vor Anfang überfüllt, die jüngſt gegen die 


Berichterſtatter der Zeitungen bewahrten Rückſichten aber wieder total 


aufgegeben, die Journaliſten ſahen ſich genöthigt; ihre Plätze zu er⸗ 
obern und mit den Bedienſteten — — mehr als übergroße Nachſicht 
zu üben! Die Hofloge blieb leer; in der Diplomatenloge erſchien von 
den Botſchaftern uur der italieniſche und der ruſſiſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte. Von Geſandten bemerkten wir den ſpaniſchen, 
den niederländiſchen, den Geſandten der Schweiz und den 
türkiſchen Geſchäftsträger, außerdem eine große Anzahl Attaché's, 
ſowie viele Damen aus diplomatiſchen Kreiſen. Der Saal füllte ſich 
von 1 Uhr ab. Die Mehrzahl der anweſenden Reichstagsmitglieder 


ſetzte ſich aus nationalliberalen und conſervativen zuſammen; von der 
Fortſchrittspartei waren 2, vom Centrum 3 Mitglieder anweſend. 
Intereſſant war das Erſcheinen der 6 autonomiſtiſchen Mitglieder aus 


Elſaß⸗Lothringen. Zu den Reichsboten geſellte ſich die Generalität, 
an ihrer Spitze fehlte auch diesmal nicht der greiſe General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Graf Wrangel. Feldmarſchall Graf Moltke befand ſich unter 
den Abgeordneten. Der Beginn des Actes verzögerte ſich über 
½ Stunde. 
erſt gegen 2 Uhr in den Saal und ſtellte ſich links vom Thron der Reihe nach 
auf wie folgt: Fürſt Bismarck, der baieriſche Geſandte, Miniſter 


Camphauſen, der k. ſächſiſche Geſandte, der Miniſter Graf Eulenburg, 


der k. würtembergiſche Geſandte, der Juſtizminiſter Dr. Leonhard, der 
badiſche Geſandte, der Chef der Admiralität von Stoſch, der heſſiſche 


Geſandte u. ſ. w. Dem Bundesrathe folgte der Kaiſer und mit ihm 


erſchien der Kronprinz, der Prinz Wilhelm (zum erſten Male bei der⸗ 
artigem Anlaß), der Prinz Friedrich Carl und der Prinz Alexander. 
Der Kaiſer wurde mit dreimaligem Lebehoch empfangen. 


Die Rede wurde dreimal von lautem Beifall unterbrochen. Mit aber⸗ 


mals dreimaligem Lebehoch ſchloß der Eroͤffnungsget. — Noch niemals 


zuvor war der Reichstag in ſeiner erſten Sitzung ſo zahlreich beſucht, 
wie heute, ein Umſtand, der wohl mit durch die gleichzeitige Anweſen⸗ 
heit des Landtages herbeigeführt iſt. 


vorher ſagen. 
und eine Anzahl von Mitgliedern der Linken iſt bereits entſchloſſen, 
die Abgeordneten v. Forckenbeck, v. Stauffenberg und Fürſt Hohenlohe⸗ 


Langenburg für das Amt des erſten Präſidenten und der beiden Vice 


präſidenten zu wählen. — Der Militär⸗Etat iſt nunmehr erſchienen. 
Es iſt ein Schriftſtück von 432 Quartſeiten, welches die Etats von 
Preußen mit den zugehörigen Contingenten, Sachſen und Würtem⸗ 
berg, umfaßt. Für Preußen betragen die Einnahmen der Militär⸗ 
Verwaltung 7,534,357 und 6,461,048 M. mehr als im Vorjahre. 


g. 


Der Bundesrath trat unter Führung des Fürſten Bismarck 


Er las die 
Threnrede bedeckten Hauptes mit feſter überall vernehmbarer Stimme. 


Das Reſultat der morgen zu volle 
ziehenden Präſidentenwahl läßt ſich ſchon jetzt mit ziemlicher Gewißheit 
Eine Majorität aus Nattonalliberalen, Conſervativen 
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können nicht 1000 genoſſen mit einem Areal von 600 Hectaren wegen 


Dagegen belaufen ſich die fortdauernden Ausgaben auf 249,843,770 M.] Finanzen und — im Culturkampf verlangen, den Gonfervativen und ſtellungskoſten ſtets eine illuſoriſche e bleiben würde. Es 
und auf 7,029,837 M. mehr als im Vorfahre. Endlich betragen die] Ultramontanen das Uebergewicht verſchaffte. — Aergerlich, daß in der 0 


einmaligen Ausgaben 11,543,760 M. und um 5,130,096 M. mehr als 
im Vorjahre. Dem Etat ſind beigegeben Denkſchriften über Errichtung eines 
Landwehr⸗Brigade⸗Commandos in Berlin (welches im Vorjahre be⸗ 
kanntlich vom Reichstage abgelehnt werden), ferner über die Organi⸗ 
ſation des Landes⸗Vermeſſungsweſens; ſodann über Bewilligung 105 
neuer Hauptmannsſtellen 1. Klaſſe bei den Linien⸗Infanterie⸗Regimen⸗ 
tern; über die Gewährung des Gehalts eines Oberſtabsarztes 1. Klaſſe 
an 100 ſtatt wie bisher an 60 Oberſtabsärzte; dann über die Orga⸗ 
niſation des Garniſonbauweſens; endlich über die Einrichtung einer 
Unterofftziervorſchule in Weilburg. — Bei der ſächſiſchen Armee betra⸗ 
gen die Einnahmen 207,457 M., dagegen belaufen ſich die Ausgaben 
auf 18,899,783 M. und die einmaligen Ausgaben auf 263,056 M. 
— Bei dem würtembergiſchen Militär⸗Contingent endlich betragen die 
Einnahmen 123,001 M., dagegen die Ausgaben 13,659,657 M. und 
die einmaligen Ausgaben 233,699 Mark. 
Witten, 21. Febr. [Beſcheid.] Im Herbſte v. J. hatte der 
hieſige Magiſtrat die Volksſchullehrer von der für die damals vor⸗ 
zunehmenden Stadtverordnetenwahl aufgeſtellten Wählerliſte fortgelaſſen. 
Damit waren dieſe von dem ihnen zuſtehenden activen communalen 
Wahlrecht ausgeſchloſſen. War dieſes Vorgehen auch wohl nicht aus 
irgend welchem Uebelwollen der Behörde zu erklären, jo glaubten die 
Lehrer doch, künftighin dem vorbeugen zu müſſen, ſie wandten ſich des⸗ 
halb an die zuſtändige höhere Inſtanz und erhielten darauf, wie die 
„Witt. Ztg.“ mittheilt, kürzlich folgenden Beſcheid: 

„Königliche Regierung zu Arnsberg. Auf die Eingabe von u. ſ. w. er⸗ 


öffnen wir Ihnen, daß die von den dortigen Elementarlehrern beanſpruchte 


Theilnahme an dem ſtädtiſchen Wahlrecht durch die denſelben gemäß § 4 der 
Städteordnung vom 19. März 1856 zugeſtandene Befreiung von den Com: 
munalabgaben nicht ausgeſchloſſen wird. Der Magiſtrat daſelbſt iſt hiernach 
mit entſprechender Verfügung verſehen worden.“ 

Frankfurt, 12. Februar. [Reſolutionen.] Die vor einigen 
Tagen hier abgehaltene Ausſchußſitzung des „Centralverbandes 
deutſcher Induſtrieller“ hat bezüglich der Patentgeſetzgebung 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

nos Centralverband deutſcher Induſtrieller hat in einer Eingabe an 
das Reichskanzleramt ſich für das Zuſtandekommen eines deutſchen Patent⸗ 

eſetzes ausgeſprochen, im Speciellen aber der Einführung des Licenzzwanges 
Aa abgeneigt gezeigt. 

2) In Erwägung jedoch deſſen, daß der Licenzzwang im Patentgeſetzent⸗ 
wurf der Regierung § 10 erſcheint und ſomit empfohlen wird, und zwar in 
einer Form, welche für den Patentinhaber beläſtend und unſicher wirken 
muß, erklärt der Centralverband, daß er, ſollte der Licenzzwang im Patent: 

efeb eine Stelle finden müſſen, die Faſſung des Licenzparagraphen des 
atentſchutzvereins (rev. Entwurf $ 32), der des Regierungsentwurfs § 10 
vorzieht und zur Annahme empfiehlt. 

Ferner bezüglich der Retorſionszölle: 

An Stelle der Beſtimmungen des Geſetzentwurfs vom 7. December 1876, 
betreffend die Erhebung von Ausgleichungsabgaben, welcher der Eiſen⸗ und 
Zuckerinduſtrie nichts Sicheres und Dauerndes böten, möchten diejenigen zoll⸗ 

eren 8. Beſtimmungen getroffen werden, deren das Gewerbe zu ſeinem 
0 eren Beſtehen nothwendig bedürfe, insbeſondere alſo 

1) den Anträgen des Gentralverbandes vom Mai und September 1876 
gemäß, die darin verlangte Herftellung der Eifenzölle, wie fie vor dem 

„October beſtanden, beſchloſſen werden; 5 g 

2) der deutſchen Zuckerinduſtrie ein durch die Rückzölle der concurrirenden 
Nachbarſtaaten bedingter erhöhter Fa nie gewährt werden und 

3) im gleichen Sinne an Stelle ſchwankender Maßregeln ein wirllicher 
geſetzlicher Schutz auch derjenigen anderen Induſtriezweige herbeigeführt 
werden, welche deſſen im nationalen Intereſſe nothwendig bedürfen. 

Stuttgart, 22. Februar. [Der präſumtive Thronfolger] 


Prinz Wilhelm von Würtemberg hat heute Nachmittag 2 Uhr mit 


ſeiner Gemahlin ſeinen feierlichen Einzug in hieſige Stadt gehalten. 
Deſterre ich. a 
Wien, 22. Februar. [Die Ausgleichsfrage.] Bei der heute 
ſtattgehabten Beſprechung der Mitglieder des Herrenhauſes wurden die 
Mittheilungen des Präfidenten, Fürſt Carlos Auersperg, über die geſtrige 


Conferenz der Vertrauensmänner in Betreff der Ausgleichsfrage ohne 
irgend welche Debatte zur Kenntniß genommen. 


ch we iz. 


Ar Zürich, 19. Febr. [Der ſchweizeriſche Geſandte in 


Berlin. — Zur Pariſer Weltausſtellung. — Vorlagen 
für 


die Bundes verſammlung. Militärſchulen. 
Reerutenprüfungen. — Zum Telegraphenweſen. — Vom 
Gotthardtunnel. Gegen den Impfzwang. Aus 


Teſſin. — Gemeinderathswahlen in Solothurn. — Kirch⸗ 
liches. — Ueberſchwemmungen.] Der ſehr freundliche Empfang, 


welchen der ſchweizeriſche Geſandte, Landammann Dr. Roth von Appen⸗ 
zell, in Berlin bei Kaiſer und Reichskanzler gefunden, iſt in der 


Schweiz mit Wohlgefallen vermerkt worden. — Trotz der ſchlechten 
Zeiten und der ſchutzzöllneriſchen Gelüſte der weſtlichen Nachbarn 


ſcheint die Schweiz ſich doch veranlaßt zu fühlen, durch Betheiligung 
an der Pariſer Weltausſtellung zur Kräftigung der jungen franzö⸗ 


ſiſchen Republik beizutragen, damit die Kaiſerlinge nicht triumphiren, 
wenn die ganze Sache Fiasko machte. 


In der am 5. März außer⸗ 
ordentlich zuſammentretenden Bundesverſammlung wird der Bundes⸗ 


rath eine Vorlage über amtliche Betheiligung der Schweiz machen. 
Außerdem wird ſich die Verſammlung hauptſaͤchlich mit dem Fabrik⸗ 
geſetz, dem Mllitärſteuergeſetz und den Verhältniſſen der Niederge⸗ 
laſſenen und Aufenthalter zu beſchäftigen haben. — Der Plan 
der eidgenöſſiſchen Militärſchulen für 1877 it veröffentlicht worden; 
es werden deren etwa 230 aller Waffengattungen an 35 verſchiedenen 
Orten abgehalten werden. — Die Recrutenprüfungen haben im 
vorigen Jahre keine ſonderliche Beſſerungſ aufgewieſen; 


als beſte 
Cantone erſcheinen Baſel, Genf, Thurgau, Zürich, Waadt, Schaff⸗ 
hauſen, Neuenburg, als ſchlechteſte (von unten angefangen) die ultra⸗ 


montanen Innerrhoden, Nidwalden, Wallis, Schwyz, Obwalden, Frei⸗ 


burg, Uri. — Der ſchweizeriſche Telegraph hatte Ende vorigen Jahres 
1053 Bureaux und beförderte im Laufe des Jahres 2,918,858 Tele⸗ 


gramme, unter denen 2,118,373 innere waren; direct wurde nichts 
dabei gewonnen, vielmehr gingen über 7000 Fr. verloren. — Beide 
Enden des Gotthardtunnels hatten Ende Januar 7621,5 Meter Richt: 
ſtollen, alſo etwas über die Hälfte der ganzen Länge. — Der Sturm⸗ 
lauf auf das Impfen bewog die ſchweizeriſche Aerztecommiſſton, eine 
Abſtimmung aller ſchweizeriſchen Aerzte zu veranſtalten. Von 1376 


antworteten 1168 und von dieſen erklärten ſich 1122 für das Impfen, 
22 dagegen und 24 unentſchieden; die Zwangsimpfung bekam 1010 


Ja, 133. Nein und 25 unentſchieden. Trotz dieſes glänzenden Ergeb: 
niſſes werden ſich die Impfgegner doch keine Vernunft einimpfen 


laſſen, ſondern unverfroren ihren Blödsinn weiter verzapfen. — 
Nattonalrath Bavier, deſſen Sendung als eidgenöſſiſcher Com⸗ 
miſſär in Teſſin beendigt iſt, erließ an die kratelli tieinesi 


noch eine Abſchiedsermahnung, hübſch Ruhe und Ordnung zu halten. 
a Die neue ultramontane Regierung hat auch eine Anſprache erlaſſen, in 


welcher ſie alles Gute verheißt und die Bürger auffordert, ſtets der 


Gleichberechtigung aller Meinungen eingedenk zu ſein. Ob fie dieſe 


Aufforderung auch an ſich ſelbſt gerichtet hat? — Die Gemeinderaths⸗ 
wahlen im Canton Solothurn ſind faſt überall im liberalen Sinne 
getroffen worden, nur ſeltſamer Weiſe nicht in der Haußtſtadt, wo 


die junge Partei der „Unabhängigen“, welche Sparſamkeit in den 


großen Gemeinde, Baar die Liberalen bel den Cantonsrathswahlen 
Meiſter blieben, hat die clericale Regierung von Zug eine Strafklage 
gegen den Gemeinderath erhoben, weil er Anordnungen der Regierung 
in den Wind geſchlagen, mit andern Worten, weil er eine Anzahl 
Stimmberechtigter nicht vor die Thür ſetzte. Der Gemeinderalh hat 
ſofort vom Bundesrath Schutz gegen das rechtloſe Verfahren der 
Regierung begehrt. — Das Aargauiſche Kloſter Hermetſchwyl, Gebäude, 
Feld und Wald, iſt für 373,000 Fr. an eine Geſellſchaft verſteigert 
worden, welche nunmehr alles parcelltren und in die Gebäude eine 
Erziehungsanſtalt bringen will. So wären denn von den noch übri⸗ 
gen drei Frauenklöſtern im Agargau zwei zur Ruhe gebracht; blos mit 


dem zu Einſiedeln gehörigen Frauenkloſter Fahr an der Limmrt ſcheint 


man noch nicht abfahren zu wollen, weil — nun weil es 4000 Fr. 
Steuer zahlt. — Der proteſtantiſche Hilfäverein in Baſel, jetziger Vor⸗ 
ort des ſchweizeriſchen Hilſsvereins, will keine ſolchen Gemeinden der 
Diaſpora, welche der Reform huldigen und liberale Prediger halten, 
mehr unterſtützen. So weit reicht bei den Orthodoxen die chriſtliche 
Liebe nicht. — Regen und Schneeſchmelze bei warmem Wetter haben 
wieder faſt in der ganzen Schweiz arge Ueberſchwemmungen und 
wieder Hunderttauſende Franken Schaden verurſacht. 
Bea Br et 

O Paris, 20. Febr., Abds. 
Lifte. — Der Nachfolger Changarnier's. — Canrobert. — 
Die gewerblichen Schiedsgerichte. — Zur Bevölkerungs- 
Statiſtik. — Aus dem Pariſer Gemeinderathe. — Diplo⸗ 
matiſcher Schriftenwechſel. — Ueberſchwemmung.] Im 
Miniſterrathe legte Jules Simon heute endlich die neue Unterpräfecten⸗ 
Liſte feinen Collegen vor; doch iſt es noch ſehr ungewiß, ob dieſe Lifte 
in den nächſten Tagen ſchon veröffentlicht werden wird; Mac Mahon 
hat, wie es ſcheint, die Acten der zurückzurufenden Beamten verlangt, 
um perſönlich Einſicht in dieſelben zu nehmen. — Die Gruppen der 
Rechten des Senats beſchäftigen ſich ſchon mit der Wahl eines Nach⸗ 
folgers für den verſtorbenen Changarnier. Geſtern hielten dieſelben 
eine Verſammlung ab, in welcher die 4 folgenden Candidaten aufge⸗ 
ſtellt wurden: von Seiten der Bonapartiſten General Vinoy und der 
Akademiker Duma, von den Orleaniſten General Chabaud⸗Latour und 
von den Legitimiſten der ehemalige Geſandte im Vatican, de Corcelle. 
— Im Befinden des Marſchalls, Senators Canrobert, iſt eine Ver⸗ 
ſchlimmerung eingetreten. Die Linke des Senats hält ſich nach dem 
letzten Votum noch nicht für geſchlagen; ſie wird das Geſetz 
über die gewerblichen Schiedsgerichte, deſſen erſter und Haupt: 
Artikel von den Neactionären verworfen worden, in nächſter 
Zeit unter einer anderen Form wieder einbringen. Da 
„Amtsblatt“ veroffentlicht heute Morgen eine Ueberſicht über die Volks⸗ 
bewegung von Frankreich im Jahre 1875. Nach dieſem Documente, 
welches vom Ackerbau⸗ und Handelsminiſterium ausgeht, erreichen die 
Geburten die Zahl von 950,975 und überſteigen die Todesfälle um 
105,913. In demſelben Jahre wurden 66,876 uneheliche und 
884,099 eheliche Kinder geboren, was für die erſteren einen Procent⸗ 
ſatz von 13,55 ergiebt. Das Verhältniß zwiſchen den beiden Ge⸗ 
ſchlechtern iſt für die Geburten faſt das nämliche, das ſtärkere iſt ein 
klein wenig bevorzugt. Was die unehelichen Geburten betrifft, ſo weiſt 
das Seine⸗Departement die meiſten Fälle auf, nämlich 9613 von 
64,419 Geburten; dann folgen das Nord:Departement, Pas⸗de⸗Calais, 
Rhone, Somme, Bouches⸗du⸗Rhone. In den Unteralpen kommen auf 
3489 Geburten nur 37 uneheliche, in Tarn⸗et⸗Garonne 96 auf 4390. 
Die Anzahl der todtgeborenen Kinder beträgt 43,834. — Der Pariſer 
Gemeinderath wählte heute Bonnet⸗Duverdier, das radicalſte ſeiner 
Mitglieder, zum Präſidenten. — „Seit dem Beginn des Aufſtandes in 
der Herzegowina“ — ſchreibt das „Bien public“ — „ſind aus 
den verſchledenen Canzleien Europa's ungefähr 12,000 diplo⸗ 
matiſche Actenſtücke kleine und große hervorgegangen. 
— Die ruſſiſche Diplomatie nimmt den erſten Rang ein; ſie 
hat allein 2200 Noten in die Welt geſchickt; dann kommt Eng⸗ 
land mit 2000; die Türkei mit ebenfoviel; Oeſterreich mit 1700; 
Frankreich mit 1600; Italien mit 1200 und Deutſchland mit 1000. 
Deutſchland hat alſo am wenigſten geſchrieben; dafür hat es aber 
vielleicht um ſo mehr gehandelt. Was Frankreich angeht, ſo finden 
wir, daß ſein Antheil an dem Geſchreibſel etwas zu beträchtlich iſt für 
eine Macht, welche keine Initiative ergreifen wollte und ſich ſtets dem 
Conflict fernhalten mußte.“ — In der letzten Nacht und am heutigen 
Tage hatten wir ſchreckliches Unwetter; heute Morgen fiel der erſte 
Schnee dieſes Winters. Der anhaltende, mit heftigem Orkan verbun⸗ 
dene Regen hat die Seine aufs Neue zum Steigen gebracht. Die 
Noth unterhalb Paris iſt groß; die Gemeinden von Saint⸗Maur bis 
Saint⸗Cloud find vollftändig überſchwemmt, und die Verbindung mit 
denſelben iſt nur vermittelſt Kähnen zu bewerkſtelligen. In Berch vor 
Allem richtet das Waſſer große Verheerungen an. Die Nachrichten 


vom Canal find nicht minder ſchlecht; bei Boulogne⸗ſur⸗Mer find die lich d 


Küſten mit zahlreichen Schiffstrümmern bedeckt. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 22. Febr. Kerber bin Anordnung von Maß⸗ 
regeln gegen die Rinderpeſt.] Die Miniſter des Innern und für die 
landwirthſchaftlichen Angelenenbeiten haben ſich in einem Specialfalle dahin 
ausgeſprochen, daß die Beſtimmung des § 82 des Geſetzes über die Zuſtän⸗ 
digkeit der Verwaltungabehörden ꝛc. vom 26. Juli v. J., nach welcher über 
die zwangsweiſe Einführung ſanitäts⸗ oder beterinaitpolizeilicher Einrich⸗ 
tungen fortan der Kreisausſchuß, bezw. der Bezirks⸗ oder Provinzialrath 
u beſchließen hat, ſich überhaupt nur auf dauernde Einrichtungen 
eziehen läßt, daß dagegen die Befugniſſe, welche das N Mapregeln 
gegen die Ninderpeft betreffend, vom 7. April 1869 (Bund.⸗Geſ.⸗ Bl. S. 105) 
und die revidirte Inſtruction zu dieſem Geſetze vom 9. Juni 1873 (Reichs⸗ 
Geſ.⸗Bl. S. 147) der Polizeibehörde eingeräumt hat, aljo namentlich auch 
die e zur Anordnung von Grenzſperr⸗Maßregeln, den im letzteren 
Geſetze bezeichneten Polizeibehörden nach wie vor zuſtehen. 5 
E 


4 Breslau, 22. Februar. [Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bezirks⸗ Verein.] 
N der legten Sitzung machte zunächſt der Vorſſtzende, Expeditions⸗Vorſteher 
Meltzer, Mittheilungen über den Stand einzelner communaler ee, 
beiten, fpeciell über die Pferde⸗Eiſenvahn, die Beibehaltung der Schlacht⸗ 
ſteuer und die Wöhlert'ſche Maſchinenangelegenheit. — Hierauf gab Deich: 
Rockel in Fortſetzung feines Vortrages vom 23. v. Mts. über 
Deichweſen im Allgemeinen und die Entwickelungsgeſchichte des Breslau: 
odervorſtädtiſchen Deichverbandes ein überſichtliches Bild der inneren Ber: 
hältniſſe deſſelben. Die W des vorjährigen Hochwaſſers 175 
das Deſchamt veranlaßt, die ſeit 15 Jahren auf der Tagesordnung ſtehende 
Normaliſtrung des Deiches an der Salzſtraße energiſch in die Hand zu neh⸗ 
men. Die Herſtellung der projectirten Deichlinie dicht an dem durch die 
Wucht der Wogen des großen Wehres fortwährend gefährdeten Ufer der 
Oder iſt niemals gewagt und darum die Deichſchüttung immer wieder ver⸗ 
tagt worden. Eine im Jahre 1864 im Algöver ſchen Garten verſuchsweiſe 
ae tete Deichitrede ift bei jedem, auch mittlerem Hochwaſſer mit dem 

rechenden Ufer abbrüdig geworden. Sie war ein illuſoriſcher Schutz für 
den unmittelbaren Adjacenten und nichtig für den ganzen Verband. ie 
Deichlinie ſoll nunmehr zurüdverlegt und durch eine in der Flucht der 
Zäune der ſüdlichen Seite der Salzſtraße aufzuführende Mauer gebildet 
werden. Hier iſt ein zuverläſſiger Schutz mit einem Koſtenaufwande 
von 20,000 M. zu erreichen, während die Uferlinie bei 60,000 


hauptmann 


Her⸗ 


kunge 


[Die neue Unterpräfecten⸗ V 


eines zweifelhaften Schutzes für 4 Beſitzer mit 1% Hectaren Land gefährdet 
bleiben. Die durch die 1 * Linie — 4 Grundes ge beben 
ihre jetzigen Schutzanlagen und werden dann aus eigener Kraft ſchaffen, 
was bis jetzt die täuſchende Hoffnung auf den Verband ungeſchehen ließ — 
nämlich feſte Ufer. Dieſe Angelegenheit iſt zur Zeit der Laſcheivung der 
Regierung unterbreitet. — In feſſelnder W 11 geſchah demnächſt der Wir⸗ 
des letzten Hochwaſſers an der Birnbaumſchleuſe, an der Piefke⸗ 
chleuſe, an der Burmpftation hinter Kletſchkau, am Bollwerk der Uferſtraße 
und an den Ufern der Matthiasſtraße Erwähnung. 

Die jährlich durch die Deichgenoſſen zu beſchaffenden Beiträge beziffern 
ſich auf ca. 10,000 M. Davon erfordert die laufende Verwaltung und In⸗ 
ſtandhaltung etwa 2000 M., die Verzinſung und Tilgung der Bauſchulden 
8000 M. Die Aufwendung für den Kampf mit dem Hochwaſſer des vor. 
1 erforderte außerdem ca. 2500 M., welche das Deichamt durch die 

ehrerträge des mit dem J. 1878 in Wirkſamkeit tretenden Deichkataſters 
zu decken offt. Dieſes ſeit bereits 6 Jahren angeſtrebte Kataſter veranlagt 
endlich als Hof⸗ und Bauſtelle, was bis jetzt und zwar ſeit 1862 nur als 
ſimpler Acker belaſtet werden konnte. 8 

Die unausgebaute Strecke des kreisförmigen Deichſyſtems entlang der 
Matthiasſtraße von der Univerſitätsbrücke bis zur Neuen Junkernſtraße hebt 
ſich allmälig zur normalen Deichhöhe (2 Fuß über dem Waſſerſtande don 
1854). Enge Höfe und dicht mit Bauwerken beſetzte Uferpartien haben das 
Deichamt unter Genehmigung der Staatsbehörden veranlaßt, dort von 
Schutzanlagen, deren Ausführung auf unabſehbare Schwierigkeiten ſtoßen 
würde, abzuſehen und nach Maßgabe dort vorkommender baulicher Ver⸗ 
änderung von den Uferbeſitzern, welche ein großes Intereſſe haben, eine 
eigentliche Deichſchüttung von ihren engen Höfen abzuwenden, diejenige 
ervollkommnung des Uferſchutzes zu fordern, welche der Deichhauptmann 
nach Maßgabe der Deichgeſetze zu fordern 7 iſt. Obwohl ſchon viel 
gedehen tt, erfordert es doch eine unausgeſetzte Wachſamkeit, um an jener 

telle endlich den normalen Waſſerſchutz zu erreichen. g 

Von den früheren Deichlücken im Intereſſe der Durchführung der Thier⸗ 
garten⸗, Fürſten⸗, Hundsfelder⸗ und Trebnitzerſtraße beſtehen nur noch die 
erſte und letzte. Der Neubau der Hundsfelder Brücke und die damit ver⸗ 
bundene Hebung des neuen Chauſſeekörpers hat im verfloſſenen Jahre die 
Verbauung der betreffenden Deichlücke mit einem Koſtenaufwande von 
2500 Mark möglich gemacht. 

Aus der Verſammlung wurden verſchiedene Fragen aufgeworfen, welche 
der 1 beantwortete. Die Verſammlung ſprach dem Redner 
den Dank für ſeinen inſtructiven und eingehenden Vortrag durch Erheben 
von den Plätzen aus. 

Eine längere Debatte knüpfte ſich nunmehr an den Vorſchlag des 
Apothekers Hauske, bei den Stadtgemeinden die Uebernahme u 
eines Theiles der Deichlaft zu beantragen, weil die Eindeichung des ſtädtiſchen 
Schutzgrabens, der alten Oder, welche die innere Stadt vor einer Uever⸗ 
eren TREE den Deichgenoſſen die größte Laſt auferlegt. Es wurde 

eſchloſſen, dieſen Antrag auf die Tagesordnung der nächſten Verſammlung 
zu ſetzen, zu welcher auch die Deichgenoſſen eingeladen werden ſollen. Die 
Erledigung des Fragekaſtens bildete den Schluß der Verſammlung. 


T. Breslau, 23. Febr. [Zu dem Referat] in Nr. 86 dieſer Zeitung 
über „Gletſcher“ geht uns folgende 7 zu: „Es würde weit über 
den Rahmen einer Wee gehen, ſollten die ungeheuren Irrthümer 
des —nun.⸗Referenten widerlegt werden; es folgt daher nur eine Inhalts⸗ 
Angabe aus dem Vortrage des Lehrers Trödel. — Der Vortragende giebt 
zuerſt einen geiciastichen Ueberblick über die Gletſcher⸗Unterſuchungen und 
beſpricht die Ergebniſſe der Forſchungen der Gelehrten Scheuchzer, Hottinger, 
Gruner, Sauſſure, Hugi, Venetz, Agaſſiz und Schlagintweit. Daran fügt 
der Vortragende das Wichtigſte über Entſtehung und Ablation der Gletſcher. 
Für bie Exiſtenz der Gletſcher find 3 Momente nothwendig: 1) die Firn⸗ 

agazine in der Höhe, aus denen die Speiſung der Gletſcher bewirkt wird; 
2) die in den mittleren Regionen erfolgende Abſchmelzung; 3) die Bewegung 
der angehäuften Maſſe von oben nach unten. Hierauf ſpricht der Vor⸗ 
tragende über die Structur des Gletſcher⸗Eiſes, über die Ogiven, Spalten, 
Mühlen, Moränen und Gletſcher⸗Tiſche. Nachdem der Portragende die ver⸗ 
ſchiedenen früheren Theorien über das Phänomen der Bewegung betrachtet 
be 9 er die jetzt geltende Anſicht der Gelehrten über dieſen Gegen⸗ 

and mit. 


— 


Die mig Erklärung über den Mechanismus der Gletſcher⸗ 

wegung kann nach Tyndall's „Ja igkeits⸗Theorie“, der Helmholtz und 
roſeſſor de la Vive beiſtimmen, in Folgendem Nfg werden: 
er Gletſcher fließt in ele des Gewichts ſeiner Maſſe. Dieſes zwingt zur 
N da der Maſſe ſelbſt und das Eis bricht, jedoch ohne auseinander 
zu fallen. Durch die ſofort eintretende Regelation findet ein beſtändiges 
Umformen der Maſſe ſtatt, ſo daß das Eis immer nachgiebiger wird und 
die Eigenſchaften der, wenigſtens theilweiſen Plaſticität annimmt. Aber 
Eis iſt nur plaſtiſch unter Einfluß von Druck, dagegen nicht plaſtiſch unter 
dem bon Dehnung, und dies war der Grund, warum die allgemeine Theorie 
der Plaſticität bisher nicht zur Erklärung der Gletſcherbewegung ausreichte. 


8 Bunzlau, 21. Februar. [Rreista g.]. Am 20. d. M. wurde unter 
Vorſitz des Herrn Landrath von Reichenbach ein Kreistag abgehalten, deſſen 
wichtigſten Theil der Tagesordnung die Debatte und die een 
über die Commiſſions⸗Vorſchläge, betreffend die be beſchloſen von Straßen⸗ 
bauten im biefigen Kreiſe, bildete. Definitiv beſchloſſen wurde der Bau 
von folgenden drei Straßen: 1) Von Naumburg a. Qu. über Ullersdorf 
dorf nach Bahnhof Siegersdorf; 2) von Bunzlau über Looswitz, Alt: 
Warthau, Ober⸗Mittlau zur l | 3) von Bunzlau über Nieder⸗ 
Schönfeld, Lichtenwaldau, Greulich. Modlau nach Bahnbof Modlau. Die 
vierte Straße don Bunzlau über Eichberg, Gollniſch bis Kittlitztreben erhielt 
19 Stimmen dafür und 11 Stimmen dagegen. Da man innerhalb der Ver⸗ 
ſammlung über das Reſultat der Abſtimmung verſchiedener Anſicht war, ſo 
wird die königliche Regierung zu entſcheiden haben, ob dieſes Project als 
angenommen oder abgelehnt zu betrachten iſt. Ferner wurde eine Ab⸗ 
weigung der Straße von Alt⸗Warthau a leere in nur dann in 

usſicht genommen, wenn von Seiten der Adjacenten angemeſſenere, als 
bisher proponirte Beiträge n werden. Auf eine Erhebung von Zöllen 
wird verzichtet. Zum Schluß wurden die Vorſchläge der Commiſſion bezüg⸗ 
ich der zum Bau genannter Straßen erforderlichen Gelder, deren Ver⸗ 
zinſung und Amortiſation, angenommen. 


Steinau a, O., 22. Febr. [Gewerbeverein. — Jahrmarkt. 
Die vergangenen Montag abgehaltene Sitzung des hieſigen Gewerbevereins 
war abermals ſehr zahlreich beſucht. Der von dem königlichen Oeconomie⸗ 
ng Herrn Müllendorff gehaltene Vortrag über Gletſcher er: 
freute ſich der ſpannendſten Aufmerkſamkeit der Zuhörer und wurden von 
ihnen die zum Schluß des Vortrages gebotenen mannigfachen Vue dune cen 
Anſichten dieſer Eisberge mit großem Intereſſe betrachtet. Die anweſenden 
Mitglieder des Vereins danken dem geehrten Redner durch Erheben don 
den Platzen. — Das Verkaufsgeſchäft auf dem geſtern hier abgehaltenen 

ahrmarkt war ein ſehr unbedeutendes und waren ſowohl Käufer wie Ber: 
aufer Ha in weit geringerer Angahl erſchienen, als dies zu anderen 
Zeiten der Fall geweſen. Es wird durch eine ſolche Wahrnehmung jene oft 
und an vielen Orten ausgeſprochene Anſicht, daß die Jahrmärkte in der 
Jetztzeit überflüſſig find — immer mehr motivirt und bewahrheitet. — Wir 
wundern uns aus dieſem Grunde um ſo mehr, daß die von der königlichen 
Jehrmar in Ausſicht genommene Abſchaffung reſp. Verminderung der 
Jahrmärkte nicht dur gefübrt worden iſt. 


„ A. Jauer, 22. Februar. [Zur Tageschronil, 
Freitag der hieſige Kaufmann und Banquier Paul Blumberg durch Oeff⸗ 
nen der Pulsader einen 8 Tod gegeben hat, leben wir hier in 
einem wahren Wirbelwind von e Mer Gerüchten, und leider 
ge die meiſten nicht grundlos. Bl. war Kaſſirer des Vorſchußkaſſen⸗ 
Vereins und auch der Zuckerfabrik in — — Der Vorſchuß⸗Verein 
iſt in eine ſolch üble 8 3 daß der Vorſtand auf die Tagesord⸗ 
nung einer zum 24. d. Mts. anberaumten General⸗Verſammlung einzig ge⸗ 
ſetzt hat: Beſchlußfaſſung, ob Liquidation oder Concurs. In jedem Salle 
werden die Mitglieder Verluſte erleiden und großer Kummer und Sorge iſt 
über Hunderte don Menſchen gebracht. 125 erein beſteht ſeit 1861, hat die 
Kriſen von 1866 und 1872 glücklich überſtanden und bricht jetzt durch die 
Unzuverläſſigkeit eines einzigen Mannes, der das unbegrenzteite Vertrauen 
ſich zu erwerben gewußt 15 zufammen. Die gedrückte Stimmun in der 
9 nzen Einwohnerſchaft iſt ug und allgemein, daß es Herrn Director 
Arronge, der zum 24. d. Mis. hier ein viermaliges Gaſiſpiel eröffnen 
wollte, nicht möglich iſt, die ſichernden Abonnements zuſammen zu bringen. 
Bl. war Magiſtratsmitglied, ein angeſehener und für rei gehaltenen Mann, 
und fo kommt es, daß die Verſtimmung durch alle Kreiſe geht. — Am 
20. d. Mis. fand am Gymnaſium die Abiturientenprüfung unter dem Vorſitz 
des Schulrath Prof. Dr. Sommerbrodt ſtatt. Von den vier Prüflingen wurde 
45 60 . . Prüfung erlaſſen und einem konnte nicht die Reife zus 
erkannt werden. 


Seit ſich am vorigen 


r —— 


r. Namslau, 22. Febr. [Zur Rinderpeſt.] Die neuerdings ger 
machten Erfahrungen haben ergeben, daß häufig Ausbrüche der Rinderpeſt 
erſt zur Keuntniß der Polizeibehörden gebracht werden, nachdem die don 
der Seuche befallenen Thiere bereits gefallen oder doch mehrere Tage krank 

eweſen find, und es bat ſich zum Theil die ganz falſche Annahme ge 


bildet, als ſei ein Seuche⸗Ausbruch erſt dort vorhanden, wo die Thiere an | Huj 


der Seuche gefallen ſind. Hierdurch wird die Anwendung der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Vorſichts⸗ und Sperr⸗Maßregeln erheblich verzögert und in Folge 
deſſen die Gefahr der weiteren Verbreitung der Seuche außerordentlich ge⸗ 
ſteigert. Mit Rückſcht auf die große Ausdehnung, welche gegenwärtig die 
Rinderpeſt in der Monarchie erreicht hat, und im Hinblick auf das unver⸗ 
mutbete Ausbrechen derſelden in 50 und mehr Meilen von bekannten 
Seuchen⸗Orten entfernten Gegenden erſcheint es im Intereſſe aller Vieh⸗ 
beſitzer und des Gemeindewohls nothwendig, daß zur Verhütung 


Berlufte eine ſorgfältige Ueberwachung der Rindpiehbeſtände in allen Ge: 


meinde⸗ und Gutsbezirken des Staates unverzüglich organiſirt wird. Wie N 


im heutigen Kreisblatt bekannt macht, 
l reslau im Auftrage des Herrn Miniſters 
für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten nunmehr auch im dieſſeiti⸗ 
gen Regierungsbezirk für ſämmtliche Ortſchaften, in welchen nicht 
bereits auf Grund der SS 9 und 17 der revidirten Inſtruction vom 9. Juni 
1873 zu dem Rindespeſt⸗Geſetze vom 7. April 1869 allgemeine Viehreviſionen 
durch beſonders beſtellte Vieh⸗Reviſoren im Gange find, — conf. Verord⸗ 
nung vom 18. Januar er., Amtsblatt Seite 25 (Kreis Brieg, Ohlau, Bres⸗ 
lau, Land, Breslau, Stadt,) Verordnung vom 21. Januar er., Amtsblatt 
S. 28 (Kreis Neumarkt, Trebnitz und Oels), Verordnung vom 24. Januar er., 
Amtsblatt S. 35 (Kreis Wohlau) — eine Hornvieh⸗Controle durch be 
ſonders beſtellte Vieh⸗Reviſoren angeordnet, und werden demgemäß alle 
Ortsvorſtände unter Hinweis auf die gegenwärtig drohende Gefahr auf dem 
kürzeſten Wege zur Vornahme regelmäßiger, einſtweilen mindeſtens all⸗ 
wöchentlich zu wiederholender Repiſionen der Rindviehbeſtände aufgefordert 
und denſelben anempfoblen, auf alle Veränderungen in dem Geſundheits⸗ 
zuſtande der einzelnen Viehſtände, ſowie auf den Urſprungsort der neu ein⸗ 
geführten und auf den Beſtimmungsort der ausgeführten Stücke beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu verwenden. Die Ortspolizeiverwaltungen find angemiefen, in der 
r Weiſe auf die gehörige Ausführung dieſer Vieh⸗Rebiſionen unab⸗ 
aſſig einzuwirken und ſich durch einen häufigen und geregelten Verkehr mit 
den Ortsvorſtänden, ſowie durch Vornahme beſonderer Reviſionen eine 
ee fortlaufende Kenntniß von den Zuſtänden und Vorgängen in den 
Viehbeſtänden ihrer Bezirke zu verſchaffen, um gleich beim erſten Auf⸗ 
treten verdächtiger Krankheitserſcheinungen ſofort einen beamte⸗ 
ten Thierarzt oder, falls ein ke zu entfernt wohnt, einen anderen appro⸗ 
birten Thierarzt Behufs Feſtſtellung der Krankheit requiriren zu können. 
Von jedem ſolchen Dorgange iſt der vorgeſetzten Polizeibehörde Meldung zu 
machen. Bei dringendem Verdachte wird die Ortspolizei⸗Verwaltung oder 
auch der Ortsvorſtand für eine ſofortige vorläufige Abſperrung des wegen 
Rinderpeſt verdächtigen Gehöfts Sorge zu tragen haben, wenn die Unter⸗ 
ſuchung der Thiere durch einen Thierarzt nicht ſogleich erfolgen kann. 


A Tarnowitz, 22. Febr. [Entgegnung.] Daß am Viertiſch nicht 
blos politiſch gekannegießert wird, ſondern ERS die Berathungen über das 
Wohl und Wehe der Stadt die Slirnen in krauſe Falten ziehen, iſt zu be⸗ 
kannt und durch die Umſtände gerechtfertigt, um darüber ein Wort zu ber 
lieren. Wenn aber ein gänzlich Unberufener ſich erlaubt, ſolche Biertiſch⸗ 
urtheile als den Ausdruck der öffentlichen Meinung in die Spalten eines 
eſchätzten Blattes einzuſchwärzen, ſo überſteigt das doch das Maß des Er⸗ 
aubten und kann nicht ſcharf genug zurückgewieſen werden. Um über die 
Pflichten eines Bürgermeiſters, die Aufgaben einer höberen Töchterſchule, 
die bei Beſetzung der Lehrſtellen einer höheren Lehranſtalt maßgebenden 
Forderungen ꝛc. ein competentes Urtbeil zu haben, muß man denn doch 
einen höheren Bildungsgrad und eine reifere Griabrung, bel, als der 
Verfaſſer der Tageschronik vom 19. Febr. bekundet. — Bei dem heut unter 
dem Vorſitz des Geheimen Regierungs⸗ und Provinzial⸗Schulraths Dr. 
Dillendurger ſtattgehabten erſten Abiturienten-Cramen der hieſigen Real: 
ſchule J. Oed, dem ſich 5 Oberprimaner unterzogen hatten, erlangten drei 
Abiturienten das Zeugniß der Reife, zwei mit dem Prädicat „gut“, einer 
mit dem Prädicat „genügend“; die beiden übrigen, welche dem Rathe ihrer 
Lehrer, von der mündlichen Prüfung zurückzutreten nicht hatten folgen wollen, 
haben ſich den Mißerfolg ſelbſt zuzuſchreiben. 


[Notizen aus der Provinz.] Schweidnitz. Die hieſige Zeitung 
chreibt: Ein wenig zart beſaitetes Herz ſcheint jene Wittwe zu haben, die 
in der Abſicht, ihren Hund zu ertränken, denſelben in einen im Hofe befind⸗ 
lichen Brunnen warf. Nachdem das Thier ſeit Montag in dem Brunnen 
ugebracht, hat es gen Mittwoch, durch Bellen noch Lebenszeichen von 
ts egeben und iſt durch Brunnenbauer wieder a worden. — 

m Dinstag verſuchte ein Schuler der biefigen Gewerbeſchule durch den 
Genuß von Queckſilber ſeinem Leben ein Ende zu machen. 

+ Beuthen O.⸗S. Am 20. Febr. Abends entſprang aus hiefinem Ge: 
fangenenhauſe der Italiener, welcher vor einiger Zeit den Bürger Adamietz 
erſtochen hatte und zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden war. 

Zawodzie. Dieſer Tage wurde eine und am 20. Februar eine 
gu Mannesleiche auf der Räumaſchenhalde zu Ferdinandgrube gefunden. 
er eine Arbeiter ſoll dem Froſt oder Hunger erlegen ſein, während der 
andere auf einem noch glühenden Schlackenbaufen vollſtändig verbrannt iſt. 

Ratibor. Der „Oberſchl. Anz.“ meldet: Die Familie des Ziegel⸗ 

ſtreichers Mroſek — ſieben Köpfe ſtark — welche vom Sommer her in einem 
feuchten Biegelihunpen der Vorſtadt Neugarten wohnen geblieben war, ift 
am Typhus erkrankt und wurden geſtern fämmtliche ſieben Perſonen nach 
dem Krankenhauſe geſchafft. In dieſem Falle iſt die Erkrankung wohl allein 
nur der feuchten und dei der jetzigen Witterung doppelt ungeſunden Wobn⸗ 
tte zuzuschreiben; es dürfte daber angezeigt ein, derartige unbewohnbare 
ume bon Polizeiwegen zu ſchließen. — Am 21. Februar früh wurde in 
Altendorf, im ſogenannten „Letzten Groſchen“, der 8 S. von hier, 
auf einem Kachelofen ſitzend, todt vorgefunden. Die Obduction der Leiche 
dürfte die Todesurſache ergeben. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Pofen. 
* Gelen 22. Febr. [Vorſ 925 Beten Die ſtatutenmäßige 
Generalverſammlung des dieſſeitigen Vorſchuß⸗Vereins leingetr. Gen.) fand 
am 18. d. M. unter reger Betheilitgung der Vereinsmitglieder im bieſigen 
Rathbausſaale ſtatt. Aus dem in dieſer Verſammlung vom Vorſitzenden 
des Auſſichtsrathes erſtatteten Verwaltungs⸗ und Rechenſchaftsbericht ift ber: 
vorzuheben, daß der Verein ſein 15. . ungeachtet der für 
Geſchaftsverkehr im Allgemeinen fo ungünſti Zeitverbältniſſe in zufrie⸗ 


nder Weiſe, ohne einen Verl. ſtigen Zei | 
Be Fallen mußten B. erluſt erlitten zu haben, zurückgelegt hat. 


f igen in Anſpruch genommen werden. Der 

Verein zählte am Scl der Gesch Jahres 481 Mitglieder, deren Out: 
aben 61,351 M. 95 Pf. betrug, der insfuß für vom Verein gewährte 
Darlehen bat im Laufe des Jahres 1876 die Höhe von 6 pCt. nicht über: 
chritten. Die ausstehenden Forderungen beliefen io auf 297,256 M. 2 Pf., 
as n wies einen Beſſand von 101,730 M. nach. An Paſſip⸗ 
Capitalien verblieben 113, t. 59 Pf., an Spareinlagen 226,071 M. 
1 Pf. Die Geſammteinnahme erreichte den daten von 814,506 M. 62 Pf., 
die Ausgabe 806,104 M. 7. Pf., fo daß ein Kaſſenbeſtand von 8402 Mart 
55 Pf. verblieb und ein Kaſſenumſatz von 1,620,610 M. 69 Pf. 
erzielt worden iſt. Der Reſervefonds beträgt 6382 M. 50 Pf. und 
at ſonach die ſtatutenmäßige Höhe von 10 pCt. des. Mitglieder: 
uthabens bereits überſchritten. Nach 185 der Decharge an den 
Vorſtand beſchloß die Verſammlung, den ſich auf 6096 M. 72 Pf. beziffern⸗ 
den Reingewinn in folgender Weiſe zu vertheilen: 1) Eine Dividende von 
10 pCt. im Betrage von 5468 M. 60 Pf., 2) Beitrag zu den Koſten des 
allgemeinen Verbandes 48 M., 3ſdesgleichen für den Propinzialverband 24 M., 
4) eine Nemuneration für den Nufſichtsrath von 400 M., eine dergleichen 
für den Vereinsboten von 18 M., 6) eine Unterſtützung für die durch die 
29 12 . en Geſchävigten von 30 M. und 7) den Reſt von 
108 M. 12 Pf. dem Reſervefonds. — Die hierauf bewirkte Wahl dreier 
Mitglieder des Aufſichtsraths an Stelle der ausſcheidenden Herren G. Matze, 


der Herr Landrath N 
hat die königliche Regierung zu 


ae 1 


Inſp. und Comp.:Chef im Hannob. 


um 


Meier Miodowski und J. Käbſch hatte die 


62. Infanterie⸗Brigade, in gleicher Eigenſchaft 
Armeecorps, zum Commdr. der 62. Inf.⸗Brig. ernannt. 


Inf.⸗Regt. Nr. 58, zum Pr.⸗L 
„Regt. r. 59 


leſi 
Sept vom 4. Dberf 


(2. Brandenburg.) Nr. 12, in das 8. Rheiniſche Inf.⸗Regt. Nr. 70 verſetzt. 
d: Schenckendorff, Major vom 8. Brandenb. Infanterie⸗Regt. Nr. 64 (Prinz 
Far r Carl van Preußen), als Bats.⸗Commdr. in das Gren.⸗Regt. Prinz 
Carl von Preußen (2. Brandenb.) Nr. 12 verſetzt. v. Bodungen, Major, 
aggr. dem Gren.⸗Regt. Prinz Carl v. Preußen (2. Brandenburg.) Nr. 12, 
in das 8. Brandenb. Inf⸗Regt. Nr. 64 (Prinz Friedrich Carl von 11 8 
einrangirt. Kuſchel, Major vom Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regt. 
Nr. 1, als etatsm. Stabsoffizier in das 8. Rheiniſche Infanterie⸗Regiment 
Nr. 70 verſetzt. John v. Freyend, Hauptmann und Compagnie⸗Chef vom 
Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, An überzähl. Major befördert. 
v. Aſchoff, Major vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, zum Bez.⸗Commdr. des 
2. Bals. (Andernach! 7. Rhein. Landw.⸗Regts. Nr. 69 ernannt. v. Holleben J., 
Hauptm. u. Comp.⸗Chef vom 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, zum Major be⸗ 
fördert. Kirchhof, Major vom 3. Weitfäl. In. t Nr. 16, unter Entbind. 
von ſeinem Commando als Adjut. der 2. Div., in das 7. Rhein. Inf.⸗Regt. 
Nr. 69 verſetzt. Goßlar, Hauptm. und Comp.:Chef im 2. Oberſchleſ, Inf. 
Regt. Nr. 23, als Adjut. zur 2. Div. commdrt. Geldner, Prem.⸗Lt. vom 
2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, v Chamier, 
Sec.⸗Lt. von demſelben Regiment, zum Pr.⸗Lt. befördert. Fiſcher, Oberſt.⸗Lt. 
vom 7. Weſtfäl. Infant.⸗Regt. Nr. 56, zum Bezirks⸗Commmdr. des 2. Bats. 
bon 5. Thüring. 1 0 7 8. Nr. 94 ernannt. d Orville, Maj. vom 
3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, als Commdr. des Füſ. Bats. in das 7. Weſtfäl. 
Inf.⸗Regt. Nr. 56 berient Herrmann, Maj., aggr. dem 2. Oſtpreuß. Gren.- 

egt. Nr. 3, in das 3. Poſen. ase t. Nr. 58 einxangirt. Schultheis, 
Hauptm. und Comp. Chef im Schlesw.⸗Holſtein. Füſ.⸗Regt. Nr. 86, unter 
Verleihung des Char. als Major, dem Regt. aggreqirt. v. Kameke, Pr.⸗Lt. 
vom 4. Niederſchl. Ju Regz Nr. 51, unter Verſetzung in das 5. Branden: 
. Inf.⸗Regt. Nr. 48, als Adjut. Zur 8. Infant.⸗Brig. commandirt. 
v. Chamier, Sec.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, zum Prem. Lt. 
befördert. Breetz, Hauptm. und Comp.⸗Chef im 3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, 
unter Beförder. zum überzähl. Major, dem Regt. aggregirt. v. Glisczinski, 
Prem⸗Lt. vom ng. Füſ.⸗Regt. Nr. 34, unter Beförderung zum Hauptm. 
und Comp.⸗Cbef, in das 3. Poſen. Juf.⸗Regt. Nr. 58 verſetzt. v. Fromberg, 
Hauptm. und Comp.⸗Chef im Grenad.⸗Regiment Prinz Carl von Preußen 
(2. Brandenburg.) Nr. 12, unter Beförder. zum überzähl. Major dem Regt. 
aggregirt. Kriſten, Prem.⸗Lt. vom 3. 7 Inf.⸗Regt. Nr. 58, unter Ber 
förderung zum Hauptm. und Comp⸗Chef, in das Gren.⸗Regt. Prinz Carl 


von Preußen (2. eg Nr. 12 verſetzt. v. Brauchitſch, Prem.⸗Lt. 
vom Anhalt. Inf.⸗Regt. Nr. 93, unter Entbind. bon feinem Commdo. als 
Adjut. der 9. Inf.⸗Brig., als ältefter Prem.⸗Lt. in das 3. Poſen. 7 50 1 


egt. Nr. 10, unter Berörder. zum überzähl. Major, dem Regt. agaregirt. 
v. Schwarzkopf, Prem.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Hauptm. und Comp.⸗ 
Chef Kelſchate Sec.⸗Lt, von demſelben Regt., zum Prem.⸗Lieut., befördert. 
v. Weiſe, Haupmann und Comp.⸗Chef im 2. Schleſ. 3 


mann vom Weſtfäl. Jäger⸗Bat. Nr. 7, unter Ernennung zum Comp.⸗Chef, 
Lt. vom General: 

orps, zum Generalſtabe des 1. Armee⸗Corps, behufs 
ertretung des manquirenden Chefs des Generalſtabes dieſes Armeecorps 
commandirt. Demnig, Prem.⸗Lt. vom 2. Schleſ. Jäger⸗Bat. Nr. 6., als 
Inſp.⸗Offizier und Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam commdrt. v. Sebotten⸗ 
dorff, Major vom 3. Pomm. Inf⸗Regt. Nr. 14, zum Bez.⸗Commdr. des 1. 
Bats. (Schlawe) 6. Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 49 ernannt. v. Wullffen, 
Major vom Oſtfrieſ. Inf.⸗Regt. Nr. 78, als Bats.⸗Commdr. in das 3. Pomm- 
Inf.⸗Regt. Nr. 14 verſetzt. Gronemann, Major, agar. dem Oſtfrieſ. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 78, in das Regt. einrangirt. Knispel, Prem.⸗Lt. vom Schleſ. 
Feld⸗Art. Regt. Nr. 6, zum Hauptm. und Batterie⸗Chef. Lobe, Sec.⸗Lieut. 
von demſelben Regt. zum Prem.⸗Lieut., Wilhelmi, Hauptm. und Batterie⸗ 
Chef vom 1. Rhein. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 8 zum Major befördert. Wahle, 
Port.⸗Fähnr. vom Pie Feld⸗ 1 Nr. 21 zum außeretatsmäßigen 
Sec⸗Lt. befördert. Prime, Hauptm. vom Niederſchleſ. Fuß- Art Regt. r. 5 
unter Entbindung von dem Commdo. als Adjut. der 1. Fuß⸗Art.⸗Inſp. und 
und unter Beförder. zum Major, als etatsmäßiger Stabsoffiz. in das Fab. 
Art.⸗Regt. Nr. 15 verſetzt. Linker, Major und Bat⸗Commdr. vom Bad. 
uß⸗Artillerie⸗Bataillon Nr. 14, unter Stellung a la suite des Fuß⸗Art.⸗ 


Regts. Nr. 15, zum Artillerie⸗Offizier vom Platz in Straßburg ernannt. b 


Normann, Major und etatsm. * vom Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 15, zum 
Commandr. des Bad. Fuß⸗Art.⸗Bats. Nr. 14 ernannt. Fahland, Oberſt⸗Lt. 
vom Stabe des Ingen.⸗Corps ꝛc., zum Abtheil.⸗Chef im Ingen.⸗Comite er: 
nannt. Rotte, Oberſt⸗Lt. vom Stabe des Ingen.⸗Corps und Commdr. des 
Schlesw.⸗Holſtein. Pion.⸗Bats. Nr. 9, unter Entbindung von dieſer Stellung, 
um Inſp. der 3. 81. anf. ernannt. Zielke, Sec.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗ 
N zum Prem. ⸗Lt. befördert. Neumeiſter, Hauptm. von der 4. Ingen.⸗ 
ion.⸗Bat. Nr. 10, unter Beförderung 
zum Major und Verſetzung zum Stabe des Ing. Corps, zum Commandr. 
des Schlesw.⸗Holſtein. Pion.⸗Bats. Nr. I ernannt. Frhr. v. Cramm, Major 
und etatsm. Stabsoffiz, im Pomm. Huſ.⸗Regt. (Blüͤcherſche Huſarenz Nr. 5, 
zum Commdr. des eh. Train⸗Bats. Nr. 11 ernannt. v. Zitzewitz, Major 
und Escadr. Chef im Pomm. Huſ.⸗Regt. (Blücherſche Huſaren) Nr. 5, zum 
etatsm. Stabsoſſiz. im Regiment ernannt. v. Rheinbaben, Hauptm. von 
der 8. Gend.⸗Brig., zum Major befördert. Holleck, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. 
(Coſel) 3. Oberſch Landw. + 1 Nr. 62, zum Sec. ⸗Lt. der Ref. 
des 3. Garde⸗Grenadier⸗Regts. Königin Che Keller Sec.⸗Lt. von 
der Reſerve des 3. Poſenſchen Infanterie⸗Regts. Nr. 58 zum Pr. ⸗Lt., 
Löwenberg, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Jauer) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. 


5 7 au Sec.⸗Lt. der Reſerve des Königs⸗Gren.⸗Regts. (2. ee) 7 


a röder, Sec.⸗Lieut. von der Landw. Cav. des J. Bat. (Sprottau 
1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 46, zum Beet, befördert. Schiele, 
Vice⸗Feldw. vom Ried gun „Regt. (Berlin) r. 35, zum Sec.⸗Lt. der Ref. 
des Niederſchleſ. Pion.⸗Bat. Nr. 5 befördert. v. Bonin, Gen.⸗Major und 
Command. der 55. Inf.⸗Brig., in Genehmigung feines Abſchieds⸗Geſuches 
mit Penſ. z. Disp. geſtellt. Joffroy, Oberſt und Command. des 1. Nieder⸗ 
N Inf.⸗Regts. Nr. 46, in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſ. und der * 8 zur Disp. geſtellt. v. Stuckrad, Ritim. und 
Escadr.⸗Chef vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, mit Penſion nebſt Ausſicht 
auf Anſtellung im Civildienſt und der Reg.⸗Uniform der Abſchied 4 2 
Zwirner, Hptm z. D. und commandirt als dritter Stabsoffizier beim Reſ.⸗ 


t Wiederwahl der Genannten, 
welche mit großer Majorität geſchab, als Reſultt. 


[ Militar⸗Wochenblatt.] v. d. Eſch, Gen.⸗Major und Commdr. der laſſ 
2 55. Inf.⸗Brig. verſetzt. N 


um und erhöhte gleichpeitig die Notiz, Norddeutſche Bank zo 


5 5 Ingen.⸗Corps und Inſp. der 2. Feſtun 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, als 


in 1 nach Trier, Kalliga, Kaſ.⸗Inſp. in Coſel nach Thorn, Eick⸗ 
hoff, Puff. in Coblenz, nach Coſel verſetzt. Zander, Intend.⸗Rath, vom 
(I. zum V. Armeecorps, Münzer, Intend.⸗Rath, vom V 


% 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


22 fen Trotzdem das geſammte Coursniveau ſich heute etwas 


Berlin, 22. 
niedriger ſtellte, 
Stimmung. Anfänglich zeigte ſich in der Tendenz eine gewiſſe Un 
keit, die in der geſpannten Erwartung, mit der man der Publication der 
Thronrede entgegen ſah, wohl ihre Erklärung findet. Der Inhalt der Thron⸗ 
rede wurde mannigfach commentirt und, wie uns ſcheinen will, gewann die 
Börſe kein definitives Urtheil. In den ausgeſprochenen Meinungen und in 
den Auslegungen der einzelnen Sätze ſchien vielfach der ſpeculative Stand⸗ 
punkt des Einzelnen zu ſehr durchzuſchimmern und die Klarheit des Ur⸗ 
theils etwas getrübt zu haben. Matt lagen Franzoſen, während ſich Oeſterr. 
Credit ziemlich ſtabil erhielt; am Eiſenbahnactienmarkte überwog das Angebot 
per März. Das Prolongationsgeſchäft Fir auch heute einen ziemlich regen 
Charakter. Die Deportſätze ſtellten ſich für die Hauptſpielpapiere etwas 
niedriger, während ſie für andere Werthe kaum einer Aenderung ure 
Es bedangen Deport: Credit 1,70—160 M., Lombarden 1—1,05 M., 
Franzoſen 1,10— 1,20 M., Reichsbank 4, Disconto⸗Commandit 4%, 


urahütte , Köln⸗Mindener, Rheiniſche und Bergiſche blieben 
unverändert, Italiener 0,40%, 5 Rufen %%, Oeſterr. Gold⸗ 


rente 0,20%, Silberrente 0,25 ), Papierrente 7 . Für Türken bes 
rechnete ſich ein Report von 4 ½0. Die internationalen Speculations⸗ 
papiere blieben nicht ganz unbelebt und ließen, wie bereits angedeutet, in 
den Notirungen nach. Die öſterreichiſchen Nebenbahnen blieben ſehr ſtill 
und in den Courſen meiſt unverändert. Galizier haben anfänglich eine 
geringe Coursherabſetzung erfahren, ſchließen aber etwas beſſer. Dux⸗Boden⸗ 
bach ſortgeſeßt matt. Die localen Speculationseffecten konnten die geſtrigen 
Notirungen nicht voll behaupten. Der Verkehr in dieſen Werthen war 
gering, nur Dortmunder Union ging lebhaft um. Disconto⸗Commandit 
108,50, ult. 108,10 108,50 107,90 —108. Laurahütte 68,25, ult 68,00. Ruſſen 
82,30, ult. 82,10 82,25 —82,00— 82,10. Die Umſätze in den auswärtigen 
Staatsanleihen blieben innerhalb ſehr mäßiger Grenzen, meiſt wog aber 
das Angebot vor und mehrfache Coursermäßigungen waren die Folge davon. 
Ruſſiſche Werthe ganz unbelebt. 5 Wige Anleihe per ult. 82,10. Preußiſche 
und andere deutſche Stantöpabiere ſehr ſtill, meiſt unverändert. Ein⸗ 
beimiſche Prioritäten zeigten ſich ziemlich feſt, ließen jedoch Regſamkeit 
vermiſſen. Auswärtige Prioriäten faſt ganz geſchäftslos, nur Chemni 
Komotau über Notiz begehrt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗ Markte 
herrſchte meiſt eine gedrückte Haltung. Halberſtädter ſehr feſt. 
Stettiner behaupteten ebenfalls gute Feſtigkeit. Potsdamer niedriger ohne 
ohne bedeutenderen Verkehr. Stettiner geſchäftslos. Leichte Bahnen 
meiſt niedriger. Berlin⸗Dresden ſchwach. Nahebahn 1 eimar⸗Gera 
gin in geſtriger Notiz in ziemlich großen Poſten um. Bankactien trugen 
im Allgemeinen einen feſten Charakter, Centralbank für Induſtrie ging rege 
etwas an, 
Deutſche Bank und Coburger Creditbank begegneten guter Kaufluſt, Central⸗ 
bank für Bauten belebt und ſteigend, Brüſſeler Bank in gutem Verkehr und 
höber, Meininger Creditbank anziehend, Schaaffhauſen beſſer und belebt, 
Niederlauſitzer Bank ebenfalls zu höherer Notiz rege, Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft etwas gedrückt. Induſtriepapiere meiſt unbelebt, Landré zog etwas 
im Courſe an. Große Pferdebahn behauptete ſich auf geſtriger Höhe. Vieh⸗ 
hof war wiederum durch ſtärkere Zwangsverkäufe gedrückt, ſchließt aber mit 
Geldcours. Breslauer Oelfabrik matt. Norddeutſche Eiswerke beliebt. Hof⸗ 
jäger wurde lehr lebhaft umgeſetzt. Leopoldshall nachgebend. Montanwerthe 
gedrückt. Kölner 7 ochumer A., Aplerbecker, König Wilhelm, 
Märkiſch⸗Weſtfäliſche, t 
beſſer, auch ee ſteigend und über Cours begehrt. 
Um ih Uhr: Matt. Credit 246,50, Lombarden 127, 
390, Reichsbank 157, Disconto⸗Commandit 108, Laurahütte 67,75, Kölns 
Mindener 98, Rheiniſche 107, Bergiſche 77,75, Rumänen 13, Türken 12, 
Italiener 71,90, 5% Ruſſen 82,10, Oeſterreichiſche Goldrente 60,40, Silber⸗ 
rente 55,50, Papierrente 51,40. 


Berlin, 22. Febr. [Producten⸗ Bericht.] Seit heute früh ſchneit 
es anhaltend, aber die Luft iſt ſo wenig kalt, daß der Schnee wahrſcheinlich 
nicht liegen bleibt. — Für Roggen iſt die Stimmung feſt, aber der Umjag 
auf Termine nahezu Null geweſen. Waare verkaufte ſich ſchwerfällig, weil 
der größere Theil der Zufuhr gegenwärtig in mangelhafter erde 
hier eintrifft. — Roggenmehl feſter. — Weizen iſt durch mäßigen Begehr 
etwas im Werthe geſteigert worden, ſchließt ruhiger, dann aber doch ziemlich 
feſt. — Hafer loco unverändert. Termine hielt man etwas höher. — Rüböl 
durch mäßiges Angebot auf Frühjahr merklich gedrückt, hat für Herbſt ſich 
im Werthe ſogar gebeſſert, da für letztere Sicht nicht genügend Verkäufer 
am Markte waren. — Petroleum iſt neuerdings an a im Werthe ges 
wichen. — Spiritus bewahrte feſte Haltung, doch iſt auch heute nur wenig 
um worden. 


Franzoſen 


inländiſcher 175—183 Mark bezahlt, kleiner ruſſ. — M. ab Bahn * ve 
Februar — M. b per Februar⸗März 162 M. bez., per Fruhiahr 1 3 i8 
ez 


o entbehrte die Börſe nicht einer Kr . — 


aſſener matter, Hibernia niedriger, nur Centrum 


1000 Kilo nach Qualität gefordert, oſt⸗ und weſtpr. 140—155 Mark 11 8 


ruſſiſcher 125—150 Mark bez., rſcher 160 162 M. bez., ſchleſ 

bis 162 Mark bez., Aach — Mark bez., böhmiſcher 157—162 Mark bez., 
ungariſcher 138 —140 Mark bez., defecter ruſſiſcher — Mark ab Bahn bez., 
per Früdſabr 154 Mark nom, per Mal⸗Juni 155 Mark nom., per Juni⸗Juli 
156 Mark nom. Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — Mark. — Roggen⸗ 
mehl per 100 Kilo Br. Nr. 0 und 1: incl. Sad pr. Fehruar 23,30 M. bez., 
u enge 23,15 Mark bez., pr. März⸗April 23,05 Mark bez., per 

pri 
M 


pomme 


Mai 23,05 M. bez., per Mai⸗Juni 23,05 M. bez, per Juni⸗Juli 23,05 
Gekündigt — Ctr. Kündigungspreis — M. — Rüböl pro 100 
Kilo loco hr Faß 71 M. bez., mit Faß — Mi bez., per Februar 71,5 bis 
0,71 Mark bez., pr. Februar⸗ März — Mark bez., ver April⸗Mai 71,5 
ahlt, per Mai⸗Juni 69,8 - 70,2 Mark bez., per Juni⸗Juli 
bez, per September⸗October 67,3—8 M. bez., per October November 
„bez. Gekündigt — Ctr. Kündigungepreis — M. — Petroleum 
loco per 100 Kilo incl. Faß 37 M. bez., pr. Februar 32—31—32 M. bez., 
per Februar⸗März 29 M. bez., per März⸗April — M. bez., per April⸗Mai 
29 M. bez. Gekündigt — Bar. Kündigungspreis — M. 
Spiritus loco „ohne Faß“ 54,6 Mart bez., per Februar — Mark bez., 
pr. Februar⸗März 55,6 Mark nom., per April⸗Mai 56,5—8 Mark bez, per 
Mai⸗Juni 56,7—57 Mart bez., per Juni⸗Juli 57,8 —58 Mark eh per Juli⸗ 
Auguit 58,8—59 Mark bezahlt, per Auguſt⸗September 59,3—5 Mark bezahlt. 
Gekündigt — Liter. Kündigungspreis — Mark. 
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